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FC l{ilkeroile gegen SV Breitenberg
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Die Ergebnisse des letzten Spieltages (VfB Bo-
AÄ.ä. e"";"" FC llilkerode l:1, und FC Lindau
eee"n SV"Breitenberq 1:3) führten zu einer un-
errvatteten Punkteleichheit zwischen dem F u
riiif."roau und SV breitenberg. Das erforderliche
ilttl.a"eia""gtspie1 für die Ermittlung des Kreis- :

ÄÄlrtu"u wird äm Sonntag, 15 Uhr auf dem neu- :

itufän Sportplatz Westerborn in DuderFtadt aus-

;;;;;;. Füt di"=ut Trcffen rvutde 'on der
ä-äi.!pi"u"it"ng nach Einvernehrnen mit den

rr"l"iriäi"" vere"inen beim Bezirkdsdripdsridrter-
;b;;; ein höherklassiqer Sdriedsridtter aus

dem Kreis Göttingen oder Northeim mlt zrit-el

il;;";;jäi";- äng"efordert. Sollte das spiel bei
S"ii"s tei reguläien Spielzeit: nicht,entschieden
;"i", ;ri;ietLlne \rerlängei'ung von 2-x15 Minu-
ten. Fällt auch in der Verlänqerung t<er-lq ltnr-
s(heidt\ng, dann kommt es zu' e?nem wleder-
rr"il tie-töia. Welche dieser beiden.Mannschaf teq
l'i;;-;il',it" besten chancen? ileirüber ist..keine
{torr-"*..eÄ mö glich' denn beiden' Ti telan\tiärtern
kann dei,,große Wurf" gelingen' Es,ist nur,,zu
rvünschen. daß die Kontrahenten t.l"t L9tttl,':.']-":
ü".'"ti""ä äntreten können und .dary-r].. 

glqldre ;

ioru".t"i"""gen gegeben sind. Ein Hilkeröder i
nrfäe--ist m"öglich.* wenn die Mannschaft ztt

ilrr"""- Spi"t rindct und das- auch bis zum Ertde i

i'ori- ä"tcirttuftt. Das .war nicht immer der Fall, 
':
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Nesselröden
Bilshausen
Gieboldehausen
l-indau
()lympia
Werxhausen
RhumsPringe II
Broehthausen
llodensee
Seulingen II
Suhrbach
Gerblingerode II
]Iingerode
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;iiht äi; .stärkiten Nerven. Sollten sie den Fadelr;
i:"rri"i"", ist für die Breitenberger eine.,.echte '

Chance gegeben. Sie haben diese erst kunzllcn
;;;ti i:"ei'm g:z-sieg am 4. April in llilke*ode- i

I ö;;;;"Edäu"i. gini natürlictr keinen Hinweiq,
I füt d"s bevorstehende Treffen'
I --- ..
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I Croßkampfstirnmung auf dem, ,Westerborn
' 'rn'je zu, Zeitän großer Fußbali-,,Sdrlachten"' Es
r lvar ein einzigärtiges, großes I'ämiiienfest des

Eichsfelder Fußbalts, denn es fäb wohl keinen
Ort im I(r'eis, aus dem nicht einige Perso-

I nenwageit mit Fußbailfans gekomryen w-aren'
Und sie wurden nicht enttäusdrt' Das Wetter
r.v:rl heulich, der Platz in einem guten Zu-

--*- sland. die Mannschaften gaben ihr Bestes und
blieben fair, obwohl es um einen hohen Ein-

1 sätz ging. SR. Blanke mit ,,Gespann" -trug sehr

- , r.'iet i,u diesem Erfolg bei' Hilkerode mußte
' Sorr-rm", ersetzen und Henkel spielte für Frie-
drich. der allerdings später F.ftütl ersetzte'

1 Entscheidend für den Erfolg der Schwarzwei-
: ßen waren drei Dinge. Einmal die sdtweren

Schnitzer von Torwart Armborst, desse! Un*
; sicherheiten zu z'*'ei haltbaren Toren führten,
i die spielentscheidenC waren' 

- 
dann die Tat-

i'sache. daß Breitenberg einen der Besten, viel-
r leicht sogar den besten Spieler überhaupt,
, ..Schochi"-Nolte ersetzen mußte und nicht zu-
ietzt die reifere Technil< der Hilkeröder'

Mit einer Torcleance für Hiikerode l2egann
i dieses rasar'Ite Treffen. Henkels Schuß'wurde
i von Armborst zur Eche abgewehrt' Dann ret-
., tete Henkel und verhinderte ein fast siclreres
, Tol der Germania' Währencl die Hilkeröder'
I die rn'ie oft in den letzten Spielen übernervös
I rÄaren, durch ihre technische Ueberlegenheitj das Spiel an sich reißen wollten, waren die
I Bleitenberger durch ihr druckvolles Direkt-
i suiel eefähilicher. Noltä nutzte eine Tändelei
;. l" Cei Hilkeröder Abwehr r-rruC schoß zum
. nichl unvqrdien en 1:0, Mitte der- Ialbzeit ei4'

Doch die Freude dauerte nur
Gleich vom Anstoß weg donnerte Hoch einen
40 Meter-Schuß gegen das Breitenberger Ge-
häuse.. Armbrost lief heraus - was er keines-
falls nötig hatte und ließ dann nodr das Le-
der aulspringen - und über ihn hinweg sprang
der Ball ins Netz. Ein kapitaler Fehler, der
seine Auswirkungen hatte. Zwar hatten die
Breitenberger zunächst nocle eine klare Chan-
ce, aber der Kopfball sprang auf die Qudr-
latte. Kurz nadr der Pause gerieten die Brei-
tenberger etwas ins Hintertreffen, Einmal ver-
stolperte Schütz eine gute Gelegenheit und
dann sorgte Armborst wieder für Nervosität,
als er eine Ballrückgabe verPaßte,

Drei llinuten nach der Pause liel das 2:1
für Hilkerode. Armborst, der später vo!
Schieyer ersetzt wurde, konnte einen Schuß
von Schütz nicht festhaiten. Wetzko nutzte clis
Gelegenheit und schoß das Leder ins Netz. In
der 6t. Minute erzielten die Hilkeröder das
alles entsdreidende 3:1. Nach einer vorausge-
gangenen Kombination markierte Wiegmann
dieses Tor. Von diesem Zeitpunkt an scblenen
sich die Breitenberger. gesdrlagen zu ,gebern'
Sie kämpften zwar noch, aber die Kon*ntra-
tion ließ nach. Bliebe eigentlich nur nogtr zu
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vermerken, daß Mülier noctl einen Pfosten-
schuß in der 84. Minute hatte. - Hilkerode w-ar
Meister nach 2 610 spannenden Spielminuten
geworden. llnd der letzte Sieg war derscflp3:i
ste! Wer wollte es den tapferen Jungen ver-1
denken. wenn sie überglüd<Itch waren. Abqr
auch Breitenberg gebührt Lob und Arrerken-
nung, auch die Germrlia hat Gtoßes in diq-
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